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Sich ein Highlight gönnen im 
Alltag. Eintauchen in eine zauber-
hafte Atmosphäre. Sich inspirieren 
und seiner Kreativität freien Lauf 
lassen. Tollen Menschen begegnen 
und sich austauschen…

Dies können Sie von Januar bis 
Mai jeden ersten Dienstag Abend 
im Monat erleben. Und zwar von 
19.30–22.00 Uhr im K’werk mitten 
in Stäfa.

Jeder Mensch kann gestalten.  
Mit einfachen Methoden weckt die 
Künstlerin Lea Moser die Kreativität 
in Ihnen. 

Es gibt kein richtig und falsch. 
Kunst soll Spass machen, beflügeln 
und befreien. Sind Sie bereit für 
dieses Experiment? 

4. Januar 2022
«Glühwein – Falten & Gestalten»
Wir spielen gemeinsam das bekannte 
Spiel «cadavre exquis». Jemand malt 
den Kopf, dann wird gefaltet, die nächs-
te Person malt den Oberkörper, so geht 
es weiter bis zum Schluss die Füsse 
gemalt werden. Interessante Wesen ent-
stehen auf diese Art und Weise. Es wird 
viel gelacht über die lustigen Kreatio-
nen und mit Glühwein angestossen.

1. Februar 2022 
«Märchen & Malen»
Die Märchenerzählerin Viviane 
Trussardi erzählt uns Märchen für 
Erwachsene. 
Davon beflügelt malen wir mit Pinsel 
und Gouache Farbe an der Wand ein 
grossformatiges Werk.

1. März 2022  «DADA: Collage – 
Sinn und Unsinn – mit Live Musik»
Wir schneiden aus, kleben es nach 
Lust und Laune auf und unsere 

«Creative Tuesday» 

Kreativ-Abende für Erwachsene  
im K’werk
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«Collage» entsteht. Es wird interes-
sante Wort- und Bildkombinationen 
geben… Dabei werden wir vom Sin-
ger/Songwriter Jan Steiner auf der 
Lap-Steel Guitar begleitet.

5. April 2022  «Ich mach mir die 
Welt, wie sie mir gefällt» Teil 1
Korkzapfen, Rahmchübeli, Alude-
ckel, Eierkartons, WC- Rollen, Draht, 
Plastik, Heissleim und Farbe. Abfall-
produkte werden neu inszeniert und 
Recycling Art entsteht. Der Fantasie 
sind keine Grenzen gesetzt. Wir 
kreieren unsere eigene Welt, wie sie 
uns gefällt! 

3. Mai 2022  «Ich mach mir die 
Welt, wie sie mir gefällt» Teil 2
Da es eine Weile dauert eine eigene 
Welt zu erschaffen benötigen wir 

dafür zwei Abende. Es wäre wichtig 
an beiden teilnehmen zu können.

Ich freue mich über Ihre Anmeldung 
bis zum jeweils 30./31. des vorgän-
gigen Monats auf kunst@un-art-ig.
ch. Alle Anlässe mit 3G. Die Teilneh-
mer*innenzahl ist auf 14 Personen 
beschränkt. Unkostenbeitrag pro 
Abend CHF 40.– inkl. Material, 
Getränke & kleinen Leckereien. Bitte 
schauen Sie kurz vor dem Event auf 
www.kwerk-staefa.ch nach ob der 
Event stattfinden kann. Die Covid 
Bestimmungen ändern sich ja dau-
ernd wieder.

Jeden 1. Dienstag im Monat,  
19.30–22.00 Uhr, K'werk Stäfa, 
Bergstrasse 14, 8712 Stäfa,  
www.kwerk-staefa.ch
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Rückblick Neuzuzügeranlass

Eine der vielen Aufgaben des 
Verkehrsvereins ist die Organisation 
des Neuzuzügeranlasses.

Zugezogene Personen in ihrer neuen 
Heimat Stäfa und Ürikon willkom-
men zu heissen, ist ein sehr schö-
ner Auftrag. Mit den sich ständig 
ändernden Covid-Bestimmungen 
gestaltete sich die Planung jedoch 
schwieriger als sonst…

Bei bestem Wetter fanden sich die 
neuen Einwohner*innen kurz vor 
09:00 Uhr in der Aula Obstgarten 
ein. Nach der Zertifikatsprüfung am 
Eingang, durften sich alle am leckeren 
Frühstücksbuffet bedienen lassen. Der 
Präsident des Verkehrsvereins, Philip 
Hänggi begrüsste die Gäste und über-
gab das Wort dann dem Gemeinde
präsidenten Christian Haltner,  
welcher einen kurzen Überblick über 
die politische Gemeinde, die Wirt-
schaft und den geschichtsträchtigen 
«Stäfner Handel» vermittelte. Im 
Anschluss stellten sich die Schule und 
die beiden Kirchgemeinden vor. Der 
gemeinsame Auftritt des Vertreters 
der reformierten (Michael Stollwerk), 
sowie der katholischen Kirche (Bruno 
Gut) wurde als humorvolles Interview 
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inszeniert, welches einen sehr kurz-
weiligen und sympathischen Ein-
druck machte. Zur Auflockerung gab 
der Rock- und Popchor «m-project» 
ein paar Songs zum Besten. 

Nach den öffentlichen Einrichtun-
gen hatten die Vereine aus Stäfa 
und Ürikon die Gelegenheit, sich 
den neuzugezogenen Einwohnern 
in einem jeweils dreiminütigen Slot 
zu präsentieren. Davon machten die 
Lesegesellschaft, der Volleyballclub 
Stäfa, die K’werk Bildschule, der 
Besuchsdienst oberer Zürichsee, 
die Lokale Agenda 21, die Singschu-

le Stäfa, der Handball Club Gelb 
Schwarz Stäfa und der Ortsverein 
Ürikon Gebrauch. Die im puls werk-
statt machte zwei kurze Tanzein-
lagen mit einer Kinder- und einer 
Jugend-Gruppe. Vom K’werk wurde 
ausserdem ein kreativer Kinderhüte-
dienst angeboten, damit die Eltern 
ungestört den Vorträgen lauschen 
konnten.
Nun war es genug von der Theorie, 
Stäfa sollte auch noch live entdeckt 
werden, was bei diesem Traum-
wetter umso mehr Freude machte. 
Draussen vor der Aula bildeten sich 
vier Gruppen, die dann von Richard 
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Diethelm (Präsident Lesegesell-
schaft), Christoph Rahn (ehem.  
Sekundarlehrer), Edi Bosshard 
(ehem. Primarlehrer) und dem 
Kirchen-Dreamteam Stollwerk/
Gut durch die schöne Umgebung 
des Kirchbühls, zum Museum zur 
Farb geführt wurden. Während des 

Rundgangs wurden einige spannen-
de Fakten erzählt… Wussten Sie, 
dass es unterhalb des Schulhauses 
Obstgarten ein Notspital mit zwei 
Operationssälen und 200 Notbetten 
gab? 

Nach dem schönen und lehrreichen 
Spaziergang, fand dieser gelungene 
Willkommens-Anlass bei einem Apéro 
mit gutem Stäfner Wein und ange-
regten Gesprächen seinen Ausklang. 
Der Verkehrsverein Stäfa heisst alle 
neuen Einwohner*innen herzlich 
willkommen. Er hofft, dass Sie sich 
bereits gut eingelebt haben und sich 
in Ihrer neuen Heimat wohlfühlen.

Text: Lea Moser 
Fotos: Philip Hänggi
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Dezember

Dez 31, Fr 18.15 – 19.30 Uhr
Silversterchläuse auf dem 
Gemeindehausplatz 

Januar

Jan 4, Di 19.30 – 22.00 Uhr
«Creative Tuesday» – Kreativabende 
für Erwachsene @ K’werk
Glühwein – Falten & Gestalten

Jan 7, Fr 19.30 Uhr
Oliver Schnyder, Klavier Goldberg-
Variationen  
@ Gemeindesaal Obstgarten

Jan 28, Fr 19.30 Uhr
Theater des Kanton Zürich Bertold 
Brecht, Dreigroschenoper  
@ Gemeindesaal Obstgarten

Februar

Feb 1, Di 19.30 – 22.00 Uhr
«Creative Tuesday» – Kreativabende 
für Erwachsene @ K’werk
Märchen & Malen

März

Mrz 1 Di 19.30 – 22.00 Uhr
«Creative Tuesday» – Kreativabende 
für Erwachsene @ K’werk
DADA: Collage – Sinn und Unsinn – 
mit Live Musik

Mrz 13, So 17.00 – 18.15 Uhr
Orgelkonzert für Kinder um 17 Uhr  
@ Reformierte Kirche Stäfa

Veranstaltungskalender

Forum Kirchbühl, Stäfa 
 Forum Kirchbühl, Stäfa 

 

Sonntag, 16. Januar 2022, 17.00 Uhr 
 

Auf den Spuren von  

Ludwig van Beethoven 

1770 – 1827 
 mit Bildern – Text – Musik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gestaltet von 

Beatrice Haemig  Sopran 

Corinna Hauri  Klavier 

Annemarie Nater  Text und Konzept 
 

 

Eintritt frei (mit Zertifikat), Kollekte 
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Veranstaltungskalender

März

Mrz 12, Sa 14.00 Uhr
Kindermaskenball, 20.00 Uhr Zunft-
maskenball @Schulhaus Kirchbühl

Mrz 19, Sa ganztägig
Pfadi Schnuppertag 2022  
@ Pfadiheim Stäfa

Mrz 26, Sa 20.00 & 27, So 15.00 Uhr 
Jahreskonzerte JMOZ @  
Gemeindesaal Obstgarten

April

Apr 5, Di 19.30 – 22.00 Uhr, Teil 1
«Creative Tuesday» – Kreativabende 
für Erwachsene @ K’werk
Ich mach mir die Welt, wie sie mir 
gefällt

Mai

Mai 3, Di 19.30 – 22.00 Uhr, Teil 2
«Creative Tuesday» – Kreativabende 
für Erwachsene @ K’werk

Mai 7, Sa 21.00 Uhr
Ceccotorenas Opening Party  
@Rössli Stäfa

Mai 13, Fr 19.30 Uhr
Viviane Chassot, Akkordeon  
@Ritterhauskapelle Ürikon

Mai 15, So 14.00 Uhr
Minitheater Hannibal, 
Märchennachmittag @ Rössli Stäfa

Quelle:	
Homepage Verkehrsverein Stäfa www.vvstaefa.ch/ 
staefa.events/veranstaltungskalender/

Zentrum Goethestrasse, 8712 Stäfa
Tel. 044 926 76 76, www.argusoptik.ch

6 Tage die Woche durchgehend für Sie da!

Zentrum Goethestrasse, 8712 Stäfa
Tel. 044 926 76 76, www.argusoptik.ch

6 Tage die Woche durchgehend für Sie da!

Zentrum Goethestrasse, 8712 Stäfa
Tel. 044 926 76 76, www.argusoptik.ch

6 Tage die Woche durchgehend für Sie da!
Zentrum Goethestrasse, 8712 Stäfa

Tel. 044 926 76 76, www.argusoptik.ch

6 Tage die Woche durchgehend für Sie da!

Zentrum Goethestrasse, 8712 Stäfa
Tel. 044 926 76 76, www.argusoptik.ch

6 Tage die Woche durchgehend für Sie da!
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Kultur vor der Haustür

Konzerte und Theater 
der Lesegesellschaft Stäfa

Fr. 7. Januar 2022, 19.30 Uhr
Gemeindesaal Obstgarten Stäfa 

Johann Sebastian Bach
Goldberg Variationen 
Oliver Schnyder, Klavier

Der Schweizer Pianist Oliver 
Schnyder präsentiert die legendären 
Goldbergvariationen in einem 
einzigartigen Bogen von 80 
Minuten. – Zeit, um so richtig 
einzutauchen in Bachs himmlisch-
irdische Klänge

Falls Sie spritzig ins neue Jahr starten 
möchten: Kein Problem, wenn Sie 
sich für die Veranstaltungen der 
Lesegesellschaft entscheiden! Oliver 
Schnyders virtuoses Klavierspiel 
und die bitterböse Dreigroschenoper 
machen es Ihnen leicht. 

Vorverkaufsstellen: 
Bibliothek Stäfa
Buchhandlung Bellini, Stäfa
Online auf unsere Website

Alle Details unter 
www.lesegesellschaft.ch



23

Kultur vor der Haustür

Fr. 28. Januar, 19.30 Uhr
Gemeindesaal Obstgarten Stäfa 

«Dreigroschenoper»
Theater Kanton Zürich

Sozialkritischer Inhalt, Wortwitz 
und die eingängigen Songs von Kurt 
Weil machen den Theaterabend zu 
einem einzigartigen Erlebnis. – 
«Und der Haifisch, der hat Zähne…» 

Fr. 18. März 2022, 19.30 Uhr
Gemeindesaal Obstgarten Stäfa 

Arditti Quartet
«… vers un parfum français…. »

Eigens für das Arditti Quartet schuf 
Michael Pelzel die Komposition 
«Birds, Bells and Bees». Sie baut 
die Brücke zu Ravel und Dutilleux, 
deren Musik das weltbekannte 
Quartett vorstellt.

Eintritt frei/Kollekte
In Zusammenarbeit mit der Ref. 
Kirche



Sa, 8 – 17 Uhr



info@schmalz-salvisberg.ch

Gartenbau-Unterhalt GmbH

Markus Kehl • Gartenbau-Unterhalt • Kreuzstrasse 72 • 8712 Stäfa
Tel 044 926 23 08  •  Mobil 079 478 25 78  

E-Mail kegabau@sunrise.ch

Raiffeisenbank rechter Zürichsee
Geschäftsstelle Stäfa | Bahnhofstrasse 30, 8712 Stäfa | Telefon 044 922 19 19

Während der Wintersaison profitieren 
Sie als Raiffeisen-Mitglied von 
attraktiven Rabatten auf Ski-Tageskarten.

raiffeisen.ch/winter

Ski-Tageskarten

mit 40% Rabatt 
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Es war für viele Chöre schwierig, den 
Probebetrieb mit den immer wech-
selnden Bestimmungen aufrecht zu 
erhalten. So mussten die Chorproben 
oft nach draussen verlegt oder die 
Gruppen aufgeteilt werden. An ein 
Aufgeben war aber nicht zu denken 
und somit ist es umso erfreulicher, 
dass dieses Jahr sogar drei Konzerte 
des Rock- und Popchors m-project 
stattfinden konnten. Normalerweise 

gab es immer ein Konzert in Stäfa 
und eines in Männedorf. Dieses Jahr 
waren es zwei in der Aula Obstgarten 
Anfang November und eines Ende 
November im Gemeindesaal Hom-
brechtikon, wo auch das Probeweek
end stattfand. Coronabedingt nicht 
wie üblich auf dem Gottschalken-
berg mit Übernachtung.

Das Repertoire war wie immer bunt 
gemischt, von alten Klassikern bis 
zu modernen Songs, begleitet von 
einer fünf-köpfigen Band. Der Name 
war Programm und der Rockklassiker 
von Queen, wurde gleich zwei Mal 
(einmal als zweite Zugabe) zum Bes-
ten gegeben. Die fast zwei jährige 
Probezeit wurde genutzt um sich an 
die Queenperle «Bohemian Rhapso-
dy» heranzuwagen. Ich muss geste-
hen, diese Perle konnte sich hören 

«The show must go on»

Welch treffender Titel in dieser 
speziellen Zeit.
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lassen. Songs von Queen eignen sich 
perfekt um im Chor mehrstimmig 
gesungen zu werden. Bei den bra-
silianischen Klängen zu «Mas que 
nada» liessen sich die Konzertbesu-
cher*innen nicht zweimal bitten und 
standen auf, um mitzutanzen. Es war 
eine richtig lockere und aufgestellte 
Stimmung, welche die Sänger*innen 
wie auch das Publikum sehr genos-
sen. Auch die Schlagzeugerin gab 
bei ihrem Solo Vollgas – es war ein 
richtiges Fest. 

Die beiden Accapella Arrangements 
in verkleinerter Formation kamen 
bei den Zuhörer*innen sehr gut an. 
Es waren der «Logical Song» von 
Supertramp und «Mr. Sandman» von 
The Chordettes. Für besonders gute 
Stimmung sorgte das Grease Medley 
mit fünf Songausschnitten aus dem 

gleichnamigen Musical. Zu meinen 
persönlichen Highlights zählten 
auch die moderneren Songs «This is 
me», «Set fire to the rain» und «Get 
lucky». Natürlich durften ABBA und 
Sir Elton John nicht fehlen mit den 
Songs «Knowing me, knowing you» 
und «I’m still standing».

In der Pause konnte man sich am 
Buffet mit leckeren Backwaren in 
den Varianten süss oder salzig be-
dienen (es war alles coronakonform 
verpackt) und ein Getränk an der 
Bar bestellen. Die Hälfte der Kollek-
te wurde dem Haus für Mutter und 
Kind in Ürikon gespendet, welches 
diesen Beitrag nach dem Blitzein-
schlag umso mehr gebrauchen kann. 
Das m-project hat es vorgemacht – 
denken Sie bitte immer daran: THE 
SHOW MUST GO ON!

Text: Lea Moser 
Fotos: Michael Laib & Heinz Moser

m-project wurde 2004 in Stäfa 
gegründet und besteht aus einem 
Chor und der eigenen Band. Ca. 40 
Sänger*innen von 30 bis 70 und 5 
Instrumentalisten proben einmal 
pro Woche Songs aus Pop und 
Rock unter der Anleitung von 3-4 
Dirigent*innen, die aus den eigenen 
Reihen kommen und sich abwechseln. 
Gegen Ende des Jahres finden jeweils 
die Jahreskonzerte in Stäfa und 
Umgebung statt - Höhepunkt und 
Krönung des Probejahrs. 
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In PLANET MOVE wird in einer 
Kleingruppe gemeinsam geforscht, 
improvisiert, gegroovt und vor allem 
bewegt. Zeitgenössische Tanz Basics  
bilden das Fundament des Tanzwork-
shops. Der Workshop richtet sich an 
Anfänger / Mittelstufe. Tanzerfah
rung wird vorausgesetzt. Die Reihe 
hat am Samstag, 04. Dezember 2021  

begonnen und wird 2022 fortge-
setzt. Interessierte können sich 
unter www.bettinazumstein.ch 
Infos holen und sich anmelden. Die 
Workshops finden im Dachstock des 
ehemaligen Weinbauernhauses an 
der Glärnischstrasse statt. Hier ha-
ben die Künstler*innen einen Musik- 
und Bewegungsraum geschaffen. 

Bettina wohnt seit August 2020 in 
Stäfa. Sie unterrichtet Zeitgenössi-
scher Tanz in der Impuls Werkstatt 
www.impuls-werkstatt.ch und Yoga 
im Yoga8712. Die Tänzerin tanzt 
und choreografiert für ihre eigene 
Company, das Künstler - Kollektiv 
«Lu Mansion», Theater, Musikvideos, 

Tanz tanz tanz in Stäfa!

Nachdem die beiden 
Künstler*innen Meret 
Weilenmann (Musik) und 
Bettina Zumstein (Tanz) sich an 
einem Projekt im Frühling 2021 
kennengelernt haben, spannen 
sie nun zusammen für eine 
Workshop-Reihe.
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kommerzielle Shows, freie Projekte 
und Performances. In Stäfa hat sie 
nun eine Basis und Inspiration für 
ihr Schaffen gefunden. 

Meret wohnt seit Juli 2021 in Stäfa. 
Sie unterrichtet kreativen Kinder-
tanz und musikalische Grundausbil-
dung. Die Musikerin spielt improvi-
sierte Live-Musik für Tanzevents mit 
Violine, Perkussion und Gesang und 
lässt sich gerne von Volksmusiken 
dieser Welt inspirieren. Als Tänzerin 
wirkt sie in freien Projekten und 
Performances mit. In Stäfa hat sie 
zusammen mit ihren 3 Mitbewoh-
ner*innen einen inspirierenden 
Entstehungsort für Kreatives gefun-
den. Sie teilt mit Bettina die Visi-
on, kulturelle Aktivitäten in Stäfa 
aufblühen zu lassen und Menschen 
zusammenzubringen.

Text: Bettina Zumstein & Meret Weilenmann 
Fotos: Andreas Zihler & Karin Merz
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Jugendliche organisieren Aktivitäten 
für Kinder im Alter zwischen 4 und 
16 Jahren der Gemeinden Stäfa und 
Hombrechtikon. Jede Woche treffen 
sie sich am Samstagnachmittag beim 
Pfadiheim in der Torlenebene für ihr 
vielseitiges Programm. Die verschiede-
nen Gruppen sind draussen unterwegs, 
spielen Spiele, machen Feuer, basteln, 
rätseln, backen und lernen neue Kin-
der und Jugendliche kennen. 

Zu den Pfadi Highlights gehören die 
verschiedenen Pfadilager, welche in 

den Schulferien stattfinden. Alle Lager 
werden begleitet von einer Geschichte 
und ihren Charakteren, welche zuvor 
sorgfältig vorbereitet und in die ver-
schiedenen Programmpunkte einge-
flochten werden. Zu Pfingsten reisen 
die Pfadis in die nähere Umgebung, um 
das Wochenende im Zelt zu verbringen. 
Für das Sommerlager steht meist eine 
weitere Reise an. Wölfe reisen statt 
mit den Zelten für die Woche in ein 
Pfadiheim.

Die Pfadi ist unterteilt in  
verschiedene Altersstufen
Die Wolfsstufe für Kinder zwischen 6 
und 10 Jahren, die Pfadistufe für Kin-
der und Jugendliche zwischen 10 und 

Pfadiluft schnuppern für Kinder &  
Jugendliche von 4 bis 16 Jahren
Die Pfadi Olymp ist ein 
Jugendverein in Stäfa. 
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14 Jahren und die Piostufe für Jugend-
liche zwischen 14 und 16 Jahren. 

Im vergangenen Jahr hat die Pfadi 
Olymp eine weitere Altersstufe für Kin-
dergartenkinder (ab 4 Jahren) eröff-
net: die Biberstufe. Auch diese treffen 
sich regelmässig, wenn auch nur jeden 
zweiten Samstag, um gemeinsam den 
Nachmittag im Wald zu verbringen. 
Dabei erleben sie jedes Mal zusammen 
mit ihren Biberfreunden «Mauna und 
Sori», oder deren Freunden kleine 
Abenteuer. Sie bekommen Besuch von 
einer Piratin, die im Durcheinander 
ihre Schatzkarte verloren hat und nun 
die Hilfe der Kinder benötigt, um den 
Schatz zu finden. Jim Knopf lädt uns 
ein, sein Lummerland zu besuchen 
und mit ihm Glace zu essen oder das 
Hippi Gspängstli, dass alle seine schö-
nen Blümchen auf seinem Kleidchen 
verloren hat und überzeugt ist, dass 
die Kinder ihm helfen können sein 
Blumenkleid zu flicken. Ferienlager 
finden in der Biberstufe noch keine 
statt. Dafür viele spezielle Tagesanläs-
se.

In der Pfadi sind alle willkommen.  
Wir lernen Verantwortung zu überneh-
men und sonst noch so einiges, was 
wir später im Leben gut gebrauchen 
können. Alle die ein Abenteuer erle-
ben möchten sind jederzeit herzlich 
eingeladen Pfadiluft zu schnuppern. 

Die nächste grosse Schnuppermög-
lichkeit bietet der nationale Schnup-
pertag am 19. März 2022. Gerne kann 
aber auch eine beliebige Aktivität im 
Rest des Jahres besucht werden. Auf 
der Homepage www.olymp.ch sind alle 
Informationen zur Pfadi aufgeführt. 
Kontakt aufnehmen kann man am 
besten via al@olymp.ch. 

Text: Belinda Strebel
Fotos: Pfadi Olymp



Tel. 044 926 57 30

10% Rabatt auf alle 
 Käsespezialitäten aus unserer 

riesigen Käsevitrine

Mo - Fr von 6.00 - 22.30
Sa von 8.00 - 22.30
Sonntag geschlossen 
(ausser an Feiertagen)

Bergstrasse 82 
in 8712 Stäfa
www.zur-metzg.ch
info@zur-metzg.ch
Tel.044 928 18 88

Tradition trifft auf Erlebnis
Die kulinarische Schweiz geniessen und 

das Handwerk erleben.

Mo – Fr von 6.30 – 14.00, 17.30 – 22.30
Sa von 9.00 – 14.00, 17.30 – 22.30
Sonntag geschlossen

Reservationen ausserhalb der 
Öffnungszeiten gerne auf Anfrage.

Bergstrasse 82
in 8712 Stäfa
www.zur-metzg.ch
info@zur-metzg.ch
Tel. 044 928 18 88

Tradition trifft auf Erlebnis
Die kulinarische Schweiz geniessen und  

das Handwerk erleben.

Dienstleistungen GmbH

Seestrasse 88 | 8712 Stäfa

+41 44 928 15 03
info@DundG.ch | www.dundg.ch
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
WEINGUT REBHALDE

  
FAMILIE HOHL

8712 STÄFA WWW.HOHL-WEINE.CH TEL. 044 926 43 72
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Handgestrickte Socken, Pulswärmer, 
Babysachen, Konfitüren, Adventsgeste-
cke, Pasta, Käse und vieles mehr wurden 
angeboten. Auch an Verpflegungsmög-
lichkeiten fehlte es nicht. Es war eine 
gute Gelegenheit, Bekannte und Freunde 
zu treffen und gleichzeitig einen Beitrag 
für einen guten Zweck zu spenden.

Selbstverständlich war auch der Kiwa-
nis-Club Stäfa präsent. Er verwöhnte die 
Marktbesucher mit feinen Crêpes mit ei-
ner Auswahl von verschiedenen Füllun-
gen. Auch der Glühwein durfte natürlich 
nicht fehlen. Die Clubmitglieder halfen 
kräftig mit und sorgten für einen guten 
Umsatz. Der Ertrag wird vollumfänglich 
für die finanzielle Unterstützung im 
Bereich Jugendhilfe in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Stäfa verwendet sowie 
auch für die Stiftungen Kinderhilfe 
Sternschnuppe und ASRA Stiftung (für 
behinderte und benachteiligte Kinder).

KIWANIS – noch nie gehört?
Der Name KIWANIS «Nunc Kee-Wanis» 
geht auf einen Ausdruck der Otchipew-In-
dianer zurück. Er bedeutet so viel wie 
«Wir handeln, wir haben eine gute Zeit».

KIWANIS wurde vor 100 Jahren gegrün-
det ist eine weltweite, internationale 

und moderne Serviceorganisation von 
selbständigen Clubs und setzt sich als 
zweitgrösste Kinderhilfsorganisatin 
lokal und global für bedürftige Kinder 
und Jugendliche ein. 

In der Schweiz sind über 7’300 Mitglie-
der in 206 lokalen Clubs mit der KIWA-
NIS-Idee verbunden. Kiwanerinnen und 
Kiwaner wollen in ihren Zielen durch 
uneigennützige Dienste eine bessere 
Gemeinschaft bilden helfen, national 
und weltweit nach dem gemeinsamen 
Motto: «Serving the children of the 
World».

Jeder KIWANIS-Club bemüht sich um 
gezielten und wirkungsvollen Einsatz 
in seiner Region. Die benötigten Mittel 
erwirtschaftet jeder Club selbst unter 
Ausnützung der vielfältigen Fähigkei-
ten seiner Mitglieder. Jeder verdiente 
Franken kommt so der ausgewählten 
Bestimmung im sozialen Engagement 
zugute.

Daneben werden regionale, nationale 
und internationale Projekte unter-
stützt.

Text und Foto:  
Sekretariat KIWANIS Club Stäfa 

KIWANIS Club am Herbstmarkt Stäfa 2021

Trotz Nebel, mit wenigen 
Sonnenstrahlen und Coronazeit, 
erfreute sich der endlich wieder 
einmal stattfindende Herbstmarkt 
an beiden Tagen einer stattlichen 
Besucherzahl. 
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Mit seinen Konzerten in der Refor-
mierten Kirche Stäfa bringt der rund 
70-köpfige Konzertchor Zürichsee 
etwa alle 15 Monate echte Highlights 
mit grosser Resonanz in das Kulturle-
ben der Region. Er pflegt seit über 40 
Jahren den klassischen Chorgesang 
mit besonders schönen, nicht so häu-
fig aufgeführten geistlichen Werken 
hervorragender Komponisten aus Ba-
rock, Klassik, Romantik und aus der 
Moderne, begleitet von namhaften 
Orchester-Formationen und Solisten.

Unter Martin Messmer, der den Chor 
nun schon seit 17 Jahren leitet und 
fördert, gestaltete dieses Ensemble 
eine Reihe von Konzerten, welche 
Mitwirkende und Publikum nachhal-
tig begeisterten. 

Die wöchentlichen Proben am Mon-
tagabend im Stäfner Gemeindesaal 
sind für alle Beteiligten eine Freude 
und eine begeisternde Erfahrung, 
die sie nicht mehr missen möchten. 
Neue Sängerinnen und Sänger, die 
sich dieses Niveau und diese Art  
von Chormusik zutrauen, sind  
willkommen! Unsere Präsidentin 
Nataša Ingold freut sich über  
Ihre Kontaktaufnahme über praesi-
dium@konzertchor-zuerichsee.ch. 

Nächste Konzerte 2022: 
Samstag 2. April 18 Uhr und Sonntag 
3. April 17 Uhr in der Reformierten 
Kirche Stäfa. Mit zwei besonders 
kunstvollen und tiefgründigen 
Werken aus der Kirchenmusik des 
17./18. Jahrhunderts. 

Die Motette «De profundis clamavi» 
von M.R. de Lalande beruht auf der 
lateinischen Version des 130. Psalms 
«Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu 
dir» und wurde 1689 komponiert. 
Es ist wohl die bekannteste unter 
de Lalandes Kirchenkompositionen 
für Chor, Solisten und Orchester. Ein 
berührendes und zeitloses Gebet um 
Trost und Kraft in allen menschlichen 
Nöten, die sich über die Jahrhunderte 
hinweg ja kaum verändert haben. 

Die «Missa pro defunctis» von 
Niccolò Jommelli vertont den klas-
sischen lateinischen Requiem-Text. 
Sie entstand 1756 während Jommel-
lis Zeit als Kapellmeister am Hofe des 
württembergischen 

Herzogs Carl Eugen. Schlichte, aber 
wirkungsvolle Chorstücke im häufi-
gen Wechsel mit Chorstücken, die den 
Komponisten unzähliger Opern erken-
nen lassen, machen das Stück lebendig 
und sprechen auch Corona-geplagte 
Menschenherzen ganz direkt an! 

Mehr Infos:  
www.konzertchor-zuerichsee.ch

Konzertchor Zürichsee

Musik, die berührt und bewegt! 
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Musik in Stäfa
und Hombrechtikon
Halbjahresprogramm
Januar bis Juli 2022

Konzerte und musikalische Veranstaltungen
in Zusammenarbeit mit der politischen Gemeinde
Hombrechtikon und der Lesegesellschaft Stäfa

www.ref-staefa-hombrechtikon.ch

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon
Kirchbühlstrasse 40, 8712 Stäfa
Oetwilerstrasse 35, 8634 Hombrechtikon

Telefon 044 927 10 90
sekretariat@ref-staefa-hombrechtikon.ch
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Sonntag
10. Juli
18.00 Uhr
ref. Kirche
Stäfa

Sommerkonzert
Ökumenische Singschule Stäfa
Leitung: Katharina Maier-Boesch
www.singschulestaefa.ch

Sonntag
26. Juni
19.30 Uhr
ref. Kirche
Hombrechtikon

Konzert
Kammerorchester La Folia Zürich
Dirigent: Mirion Glas
www.lafolia-zuerich.ch
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19.30 Uhr
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Konzert
Kammerorchester La Folia Zürich
Dirigent: Mirion Glas
www.lafolia-zuerich.ch

Sonntag
2. Januar
17.00 Uhr
ref. Kirche
Hombrechtikon

Freitag, 28. Jan.
20.00 Uhr
Samstag, 29. Jan.
19.00 Uhr
ref. Kirche
Hombrechtikon

Sonntag
13. Februar
17.00 Uhr
ref. Kirche
Hombrechtikon

Sonntag
13. März
17.00 Uhr
ref. Kirche
Hombrechtikon

Sonntag
22. Mai
17.00 Uhr
ref. Kirche
Hombrechtikon

Samstag
18. Juni
19.00 Uhr
ref. Kirche
Hombrechtikon

Sonntag
16. Januar
17.00 Uhr
Forum Kirchbühl
Stäfa

Sonntag
13. März
17.00 Uhr
ref. Kirche
Stäfa

Freitag
18. März
19.30 Uhr
Gemeindesaal
Obstgarten Stäfa

Neujahrskonzert
Trio Emch – Schäppi – Stünzi
Ursula Emch, Orgel  |  Ralph Schäppi, Oboe  |
Kaspar Stünzi, Flöte

Musik in Stäfa und Hombrechtikon
Halbjahresprogramm
Januar bis Juli 2022

Konzert  
Operettenbühne Hombrechtikon
OHO in Concert
www.operette-hombrechtikon.ch

Konzert – Orgel und Gesang 
«Liebeslieder zum Valentinstag»
Simon Jäger, Tenor
Maria Mark, Orgel und Piano

Frühlingskonzert 
Emanuel Andriescu, Klarinette und Saxophon
Maria Mark, Orgel und Piano

Konzert 
Winterthurer Vocalensemble 
www.winterthur-vokalensemble.ch

Konzert – Con Tatto
Blockflöten-Orchester Höfe
www.contatto-bfo.ch

Komponistenportrait Beethoven
Béatrice Haemig, Corinna Hauri und 
Annemarie Nater

Orgelkonzert für Kinder
Ursula Emch und Julia Bachmann

Arditti Quartett
«…vers un parfum français…»
Irvine Arditti und Ashot Sarkissjan, Violinen; 
Ralf Ehlers, Viola; Lucas Fels, Violoncello
In Zusammenarbeit mit der Lesegesellschaft Stäfa

Karfreitag
15. April
15.00 Uhr
ref. Kirche
Stäfa

Rachmaninow A Capella Ensemble
Mitwirkung in Karfreitags-Vesper 
zur Todesstunde Jesu

Samstag
19. März
14.00–18.30 Uhr
Forum Kirchbühl
Stäfa

Chorsingen für alle
mit dem Kirchenchor Stäfa
Mitwirkung im Gottesdienst am 
Sonntag, 20. März, 11.00 Uhr ref. Kirche Stäfa

Sonntag
15. Mai
17.00 Uhr
ref. Kirche
Stäfa

Singschule Musikschule Pfannenstiel
und Ökumenische Singschule Stäfa
Abschlussaufführung Singlager 2022 Lenzerheide
www.singschulestaefa.ch

Sonntag
19. Juni
17.00 Uhr
ref. Kirche
Stäfa

Konzert Gospelchor Stäfa
www.gospel-staefa.ch
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Seit wann leben Sie in  
Stäfa/Ürikon?
Von Geburt an. Ich bin mit  
meinen Eltern und zwei 
Geschwistern im Seeacker direkt  
am See aufgewachsen. Da mein  
Vater Gemeindeschreiber war,  
hatte ich früh eine starke 
Beziehung zum Dorf. Unsere 
Sonntagsspaziergänge waren oft 
«Augenschein» von Kanaiisationen, 
denn in den 50er Jahren war die 

Seewasserverschmutzung mit 
den widerlichen Algenteppichen 
ein grosses Problem.  Mit meinem 
Mann und unseren zwei Kindern 
wohnte ich späteri im Gsteig in 
Ürikon und nun in der schönen 
«Kupperüberbauung» in Stäfa.

Haben Sie sich in all den Jahren 
schon mal überlegt von Stäfa 
wegzuziehen?
Jein! Mein späterer Mann war ein 
deutscher Kollege und schloss 
in München ab. Wir wollten uns 
dort niederlassen, wo sich zuerst 
eine weitere freie Stelle in der 
Veterinärmedizin zeigte.  Das war 
in Zürich, sonst wäre vielleicht alles 
anders geworden.

Wie war ihr beruflicher Werdegang?
Ich habe Veterinärmedizin 
studiert. So habe ich auch meinen 
Mann kennengelernt. Im Jahr der 
Seegfrörni, 1962, haben wir dann 
geheiratet. Ich arbeitete auch als 
Mutter halbtags im Tierspital Zürich, 
auf der Pathologie, bis zu meiner 
Pensionierung weiter. Dies war, wie 
auch der Beruf, zu jener Zeit eher 
ungewöhnlich. 

Was betreiben sie nebst Familie 
und Beruf noch für Tätigkeiten?
Vor genau 50 Jahren durfte ich 
als erste Frau die 1. Augustrede in 

Dorforiginale

Gret Lott (-Stolz)  
17. Februar 1935



Stäfa halten.  1981 gründete ich 
mit einigen Mitstreitern  die AGN, 
die Arbeitsgemeinschaft Natur, 
weil die Ortsplanung bevorstand. 
Der Verein setzt sich seit 40 Jahren 
für Landschafts- und Naturschutz 
in der Gemeinde ein. Ich war dann 
20 Jahre lang dessen Präsidentin. 
Beispiele: Der «Böllegarten» beim 
Goetheweg wurde durch uns vor 
Überbauung bewahrt,  oder die 
«Schöni» beim Mühlehölzli ist 
heute ein Obstgarten mit alten 
Sorten als Genreserve. 1995 
spielte ich mit Vergnügen beim 
«Stäfner Handel» mit. Ich bin 
Mitglied in der Lesegesellschaft, 
der Ritterhausvereinigung, der 
LA 21 und dem Ortsverein Ürikon. 
Ehrenamtlich unterrichte ich Jetzt 
noch Deutsch für Asylanten.

Wie hat sich Stäfa entwickelt, wenn 
sie 30-40 Jahre zurückschauen?
Ich vermisse die Obstbäume in Stäfa. 
Das Schulhaus Obstgarten trägt ja 
leider das Obst nur noch im Namen. 
Die Unterstützung gerade älterer 
Personen ist jedoch viel besser als 
früher. Der Wandel vom Dorf zur 
Stadt ist offensichtlich, und hat 
Vor- undNachteile. Wichtig scheint 
mir die Pflege der Vereine, die gerade 
bei der lokaalen Verwurzelung eine 
grosse Rolle spielen.

Wie hat sich Stäfa entwickelt, 
wenn Wie haben Sie das Coronajahr 
erlebt?
Im Oktober 2020 hatte ich Corona, 
zum Glück nur mit Fieberschüben. 
Ich war nicht gross eingeschränkt, 
meine Familie half sehr mit. Aber ich 
habe mich nicht völlig abgeschottet, 
man lebt ja nur einmal!

Was ist für Sie «S’Bescht z’Stäfa»?
Der See, vor allem im Winter. 
Die Sicht auf den Etzel liebe ich. 
Und dann ist da natürlich unser 
altes «Ürikergrüppli», das sich 
regelmässig zum Zmittag trifft.

Haben sie einen Wunsch?
Für Stäfa habe ich einen Wunsch, 
den ich sicher mit vielen Stäfnern 
teile. Macht vorwärts mit dem 
Busbahnhof und dem Zugang zu den 
Geleisen!

Interview & Fotos: Tabita Wilhelm
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Seit wann leben 
Sie in Stäfa/ 
Ürikon?
Ich bin in Stäfa 
in der Chergerten 
aufgewachsen. 
Dort führte mein 
Grossvater Urban 
Probst eine 
Arztpraxis. Ich 
wohnte mit mei-
nen Eltern und 
sechs Geschwis-
tern im selben 
Haus. 1957 zog 

ich mit den Eltern ins Haus an der Ecke 
Bahnhofstrasse-Rössliweg um. Mein 
Vater Werner Diethelm war ebenfalls 
Hausarzt. Er half im Geburtshaus der 
Hebamme Gull in Ülikon mit, eine ganze 
Generation Stäfnerinnen und Stäfner 
zur Welt zu bringen. Mit meiner Frau 
Silvia wohne ich seit 1982 mit Unterbrü-
chen im früheren Elternhaus.

Wie war Ihr privater und  
beruflicher Werdegang?
Als ich 13 Jahre alt war, ging ich nach 
Altdorf ins Kollegium; danach studierte 
ich Wirtschaft an der Uni Zürich. An 
meinem 18. Geburtstag lernte ich in 
Andermatt meine Frau Silvia kennen. Wir 
heirateten 1975 und wurden Eltern von 

3 Kindern. Die beiden Söhne wohnen 
mit ihren Familien nun mit uns im Drei-
Generationen-Haus. Nach dem Studium 
bereiste ich mit meiner Frau 4 Monate 
Südamerika. Danach begann ich als 
Volontär der Redaktion beim «Tages-An-
zeiger» zu arbeiten und blieb 34 Jahre 
als Redaktor bei dieser Zeitung. Davon 
war ich 4 Jahre Korrespondent im Bun-
deshaus. Später wohnte ich 6 Jahre un-
ter der Woche in Lausanne und arbeitete 
dort als Westschweizkorrespondent.

Haben Sie sich in all den Jahren schon 
mal überlegt, von Stäfa  
wegzuziehen?
Nein, 1989 kam ich mit der Familie sehr 
gern von Bern zurück an den Zürichsee. 
Einige Jahre Distanz zu Stäfa waren mir 
aber wichtig, weil ich hier früher als 
Arztsohn unter Beobachtung stand.

Wie verbringen Sie ihre Freizeit?
Im Drei-Generationen-Haus halten fünf 
Enkelkinder meine Frau und mich auf 
Trab. Ich bin zudem bei den Naturfreun-
den und im Tennisclub aktiv. Mir gefällt 
der Ausgleich zwischen Bergtouren und 
Wettkampf und der gesellige Kontakt zu 
anderen Leuten. Mit meiner Frau genie-
sse ich kleine Reisen, selten eine grosse. 
Wir fahren gerne Velo und ich liebe es, 
in der Natur Vögel zu beobachten. Als 
ehrenamtlicher Präsident der Lesege-
sellschaft Stäfa wende ich seit bald 10 
Jahren viel Freizeit für dieses Amt auf.

Dorforiginale

Richard Diethelm 
28. Dezember 1951



Wie hat es sich ergeben, dass sie der 
Präsident der Lesegesellschaft wurden?
Ich hatte die Absicht, der Gemeinde 
durch ein Engagement im öffentlichen 
Leben etwas zurückgeben, weil es uns 
als Familie in Stäfa immer gut ergangen 
war. Am Herbstfest 2010 fragten mich 
gute Bekannte in einer Festwirtschaft 
zu später und eher heiteren Stunde, ob 
ich das Präsidium übernehmen würde. 
Nach reiflichem Überlegen sagte ich 
zu, weil ich wusste, dass ich beruflich 
kürzertreten musste, um diese Aufgabe 
zu übernehmen. Seit 2012 habe ich mit 
guten Leuten im Vorstand frischen Wind 
in den Verein gebracht und mit Freu-
de kleine, aber auch grosse Vorhaben 
umgesetzt. Nur als Beispiel erwähne 
die Renovation des Hauses zur Farb, das 
neue Erscheinungsbild des Vereins und 
das Programm «200 Jahre Lesegesell-
schaft». Die Bibliothek Stäfa, das Muse-
um zur Farb sowie unsere Veranstaltun-
gen im Bereich Musik und Theater sind 
aus dem kulturellen Leben in Stäfa nicht 
mehr wegzudenken.

Wie hat sich Stäfa entwickelt, wenn sie 
30-40 Jahre zurückdenken?
Früher war man im Alltag stärker als 
heute auf das eigene Quartier bezogen. 
Als ich 1951 geboren wurde, zählte 
Stäfa 5600 Einwohner, jetzt fast das 
Dreifache. Ich bedauere, dass ein Teil 
der Neuzugezogenen sich am öffentli-
chen Leben in der Gemeinde selten oder 

nie beteiligen. Dabei bieten die vielen 
Vereine Neuzugezogenen eine gute Mög-
lichkeit, sich in Stäfa zu integrieren. 

Wie haben Sie das Coronajahr erlebt?
Während dem ersten Lockdown im 
Vorjahr «durften» wir als Grosseltern 
mit den Enkeln nur durchs Fenster 
plaudern. Dies war hart, aber sicher eine 
richtige Entscheidung. Die Söhne oder 
Schwiegertöchter kauften meistens für 
uns ein. Um an die frische Luft zu kom-
men, arbeiteten wir im Garten, gingen 
in den Wald spazieren oder fuhren Velo 
auf Routen mit wenig Verkehr. In der 
Lesegesellschaft muss ich mich seit Aus-
bruch der Pandemie ständig den neuen 
Lagen anpassen und viel improvisieren. 

Was ist für Sie «S’Bescht z’Stäfa»?
Im Hafen auf einem Bänkli ausspannen 
oder im «Bistro Schifflände» ein Glas 
Wein trinken. Der See schafft Weite, 
wundervolle Stimmungen und man hat 
einen tollen Blick auf Vrenelisgärtli, das 
ich 2019 bestiegen habe. Zudem gilt in 
der Dorfgemeinschaft Stäfa immer noch: 
Wer etwas gibt, bekommt etwas.

Haben sie einen Wunsch?
Der Bau eines Busbahnhofs ist über-
fällig. Persönlich wünsche ich mir, 
noch lange in unserem Drei-Generatio-
nen-Haus wohnen zu bleiben.

Interview und Fotos: Tabita Wilhelm
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Verkehrsverein Stäfa im TV auf 3+

Ich staunte nicht schlecht, als ich 
plötzlich die schöne Haab und die 
Pedalos des Verkehrsvereins Stäfa 
auf 3+ im Fernsehen sah. Eine Folge 
der Sendung «Bauer, ledig, sucht» 
wurde Ende August am Stäfner Hafen 
gedreht. Ein Zürcher Jungbauer wollte 
die Fähigkeiten seiner Hofdame beim 
Wakeboarden testen und führte sein 
Date zu den Ceccotorenas. Vielleicht 
verbringen Sie ja nächsten Sommer 
auch ein Rendevous auf dem See. 
Actionreich beim Wakeboarden oder 
etwas gemütlicher auf einem unserer 
Pedalos. Nun ist aber erstmal Über-
wintern angesagt. 

Text & Fotos: Lea Moser

Silvester-Chlaus-Treffen StäfaSilvester-Chlaus-Treffen Stäfa 
 
Auch in diesem Jahr treffen sich 
die Silvester-Chlaus Gruppen der 
Freien Radler Stäfa, des Fussball-
Clubs Stäfa, des Handball-Clubs 
Stäfa und des Turnvereins Stäfa. 
 
Am Freitag, 31.12.21 um 18.30 Uhr zum «Silvester-Chlaus-Treffen» 
auf dem Gemeindehausplatz. Die Bevölkerung von Stäfa ist herzlich 
dazu eingeladen. Mit einem Grusswort des Gemeindepräsidenten und 
einem kleinen Apéro wollen wir gemeinsam den Schritt ins neue Jahr 
Feiern. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
 Bitte erkundigen Sie sich vor dem Event auf www.vvstaefa.ch, auf 
unserer Facebook oder Instagramseite, ob der Event stattfinden kann. 
Die Covid19-Bestimmungen ändern sich ja laufend.

ABGESAGT
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Rätsel

Auflösung der letzten Ausgabe S’Bescht Nr. 2/2021:

Frage: Der KrimiSpass wurde am 12. März 2021 eröffnet, wieviele Anmeldungen 
sind bis am 30. August 2021 beim VVStäfa eingegangen?

Antwort: 635 Anmeldungen (Es sind 38 richtige Antworten eingegangen)

Gewinnerin ist Frau Rosmarie Kurt-Rutschi, Uerikon 
Wir gratulieren, der Gutschein wurde von der Redaktion dem Gewinner übergeben.

Frage: �Wie viele Jahre war Philip Hänggi 
als Vorstandsmitglied im VVS tätig?

Preis: 
Gutschein von der  
Molki Stäfa GmbH im  
Wert von CHF 100.00

Rätsel
dieser Ausgabe

Mitmachen und Gewinnen

Verkehrsverein Stäfa, Redaktion, 
Postfach 159, 8712 Stäfa oder 
redaktion@vvstaefa.ch

Einsendeschluss:  
31. März 2022
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